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XX. Dezember 2006
Von einem, der auszog, das Fürchten zu lehren 

EnBW beantragt Laufzeitverlängerung für Neckarwestheim 1 - Umweltverbände fordern Ausstieg aus der Atomenergie

Stuttgart. Es war einmal ein Energiekonzern in Baden-Württemberg, der hielt sich nicht an den Vertrag, den er mit der Bundesregierung geschlossen hatte. Sein Manager beantragte eine längere Laufzeit für sein altes und gefährliches Atomkraftwerk Neckarwestheim 1 und behauptete, dass er so viel besser das Klima schützen könne. Doch der Umweltminister erkannte schnell, dass der Manager nur noch mehr Goldtaler nach Hause tragen wollte und zwang ihn dazu, nicht nur Neckarwestheim 1, sondern auch seine anderen unsicheren Atomkraftwerke abzuschalten. Und die Menschen in Baden-Württemberg lebten gesund, glücklich und strahlenfrei bis an ihr Lebensende. 

Ein breites Bündnis von Naturschutzverbänden hat das Umweltministerium jetzt aufgefordert, dieses Märchen wahr werden zu lassen und die Laufzeitverlängerung für Neckarwestheim 1 abzulehnen. „Sie haben es in der Hand, Herr Gabriel“, betonte das Bündnis: „Sie entscheiden, ob man sich künftig noch auf Verträge verlassen kann, oder ob es der EnBW mit ihrem Antrag gelingt, die Risken der Atomkraft durch Neckarwestheim 1 zu verlängern. Jetzt geht es um die Glaubwürdigkeit der Bundesregierung. Nun wird sich zeigen, ob die schwarz-rote Energiepolitik zukunftsfähig oder rückwärtsgewandt ist“, erklärten der Bund der Bürgerinitiativen Mittlerer Neckar e.V. (BBMN), die NaturFreunde in Baden-Württemberg e.V., der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. (LNV), der Naturschutzbund Baden-Württemberg (NABU) und der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND).

Die EnBW preise die Risikozeitverlängerung von Neckarwestheim 1 als Klimaschutzmaßnahme an. Das Bündnis bewertet diese Aussage als bloße Augenwischerei, da die EnBW in Ostdeutschland ein Braunkohlekraftwerk plane. Selbst die atomfreundliche Internationale Energie Agentur zeige in ihrem Weltenergieausblick 2006, dass die Atomenergie nur ein geringes Potenzial für den Klimaschutz darstelle. Das Klimaschutzpotenzial liege hinter der Energieeinsparung, dem Brennstoffwechsel bei Kraftwerken und den regenerativen Energien. Das Bündnis bezweifelt, dass die EnBW die Hälfte ihrer Erträge aus einer Laufzeitverlängerung für die Förderung der erneuerbaren Energien einsetzen würde, wie Ministerpräsident Günther Oettinger verspricht. „Das ist ein Rattenfänger-Angebot, bei der es der EnBW nur um ihre Gewinne geht“, ist das Bündnis überzeugt. „Bei diesem unmoralischen Angebot dürfen sich weder Umweltminister Gabriel noch Bundeskanzlerin Merkel zu Komplizen der EnBW machen – im Interesse der Bürger. Denn Neckarwestheim 1 ist seit 30 Jahren im Betrieb und gehört zu den ältesten Atomkraftwerken in Deutschland und zu denen mit dem größten Unfallrisiko.“ 

Die Umweltverbände rufen auch die Bürger auf, ihre Verträge mit den Atomstromproduzenten zu beenden und zu atomstromfreien Anbietern zu wechseln. Privathaushalte, Gewerbe und Unternehmen können sich so gegen die einseitige Aufkündigung des Atomkonsenses durch EnBW und die anderen drei Atomstromproduzenten Eon, Vattenfall und RWE wehren. Für den Wechsel reichen fünf Minuten. Weitere Informationen beim Bündnis "Atomausstieg selber machen" Tel. 0711 / 62 03 06-0 oder im Internet www.atomausstieg-selber-machen.de
Die Pressemitteilung enthält 3184 Zeichen (mit Leerzeichen).

Ein Hintergrundpapier finden Sie im Internet unter www
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